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Antrag 

der Abgeordneten Frau Brahmst-Rock, Weiss (München) und der Fraktion 
DIE GRÜNEN 


Erhalt der DB-Strecke Wuppertal-Elberfeld - Wuppertal-Cronenberg 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag ist empört über die Entscheidung der 
Bimdesbahndirektion Köln, die DB-Strecke von Wuppertal- 
Elberfeld nach Wuppertal-Cronenberg aus technischen Grün- 
den stillzulegen. 

2. Der Deutsche Bundestag spricht sich mit allem Nachdruck für 
den Erhalt der ebenso traditionsreichen wie verkehrspohtisch 
sinnvollen „Samba "-Strecke aus. 

3. Die Bundesregierung wird gebeten, entsprechend ihrer Anwei- 
simg vom 4. Jimi 1985 die Bundesbahndirektion Köln und ihren 
Präsidenten über die Bundesbahn-Hauptverwaltung zu veran- 
lassen, die imbedingt notwendigen Reparaturarbeiten durch- 
zuführen und den Reisezugverkehr unverzügüch wieder aufzu- 
nehmen. Die Bundesregierung wird aufgefordert sicherzustel- 
len, daß von seiten der Bundesbahndirektion Köln nicht länger 
gegen § 4 des Bundesbahngesetzes verstoßen wird. 

Bonn, den 1. März 1988 

Frau Brahmst-Rock 
Weiss (München) 

Dr. Lippeit (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 
Begründung 

Am 4. Juni 1985 hat der damaUge Bundesminister für Verkehr, Dr. 
DoUinger, den Vorstand der DB angewiesen „sicherzustellen, daß 
bis zur endgültigen Entscheidung die Aufhebung der Betriebs- 
pflicht für eine DB-Strecke die Verpflichtungen der Deutschen 
Bimdesbahn erfüllt werden". Weiter wurde klargesteUt, daß im 
Vorfeld oder im Verlauf von Verfahren zur Um- bzw. Einstellung 
des Betriebs einer DB-Strecke eine drastische Reduzierung des 
Angebots, wie auch die Sperrung einer Strecke aus sicherheits- 
technischen Gründen, nicht erfolgen sollte. 
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Wir haben erfahren, daß der nordrhein-westfälische Minister für 
Stadtentwicklting, Wohnen xind Verkehr, Dr. Zoepel, die Wup- 
pertaler Forderung, die Bundesbahnstrecke Wuppertal-Elberfeld 
- Wuppertal-Cronenberg zum Gegenstand einer Rahmenverein- 
barung zwischen dem Land Nordrhein- Westfalen imd der Deut- 
schen Bundesbahn zu machen, als notwendig angesehen hat und 
für den Erhalt der DB-Strecke eintritt. 

Der Präsident der DB-Direktion Köln und ehemalige Wuppertaler 
Stadtverordnete kämpft seit Jahren bundesbahnintem darum, die 
Strecke, wie auch immer, stillzulegen. Vor Vertretern der Landes- 
regierung erklärte der Präsident der DB-Direktion Köln am 
5. Januar 1988: „Zum Fahrplanwechsel am 29. Mai 1988 werde 
ich die Strecke aus technischen Gründen stillegen." Als Begrün- 
dimg führte er an, die Strecke sei von diesem Termin an nicht 
mehr betriebssicher. 

Tatsache ist, daß die Deutsche Bundesbahn die bereits begonnene 
Sanierung der DB-Strecke (ca. 300 000 DM sind bereits verbaut 
worden) seit etwa einem Jahr eingestellt hat. Nach § 4 des Bun- 
desbahngesetzes ist die Deutsche Bundesbahn verpflichtet, die 
Fahrzeuge und das Zubehör in gutem betriebssicheren Zustand 
zu erhalten. Dies ist wissentlich unterblieben. Damit hat der Präsi- 
dent der DB-Direktion Köln eindeutig gegen geltendes Recht 
verstoßen. 

Aufgrund einer geringfügigen Unterspülung der vorgenannten 
Bundesbahnstrecke, die mit nicht allzu großem Kostenaufwand zu 
beheben wäre, hat die Bundesbahndirektion Köln nimmehr am 
23. Februar 1988 die DB-Strecke aus technischen Gründen still- 
gelegt. 

Mit der Stillegimg dieser Strecke geht auch ein Stück Tradition 
von Wuppertal verloren. 

Wir fordern die Bundesregierung auf, im Interesse der Wupper- 
taler Bevölkerung, die Bundesbahndirektion Köln imd ihren Präsi- 
denten durch die Bundesbahn-Hauptverwaltung anzuweisen, die 
unbedingt notwendigen Reparaturarbeiten durchzuführen imd 
den Reisezugverkehr danach unverzüglich wieder aufzunehmen. 

Die Stillegung der Bundesbahnstrecke über mehrere Monate, bis 
ihr Erhalt durch die Rahmenvereinbarung zwischen Land und DB 
gesichert ist, kann nur dazu führen, daß das jetzt noch vorhandene 
Reisendenpotential abgeschreckt und gegebenenfalls auf eigene 
Individualverkehrsmittel abgedrängt wird. Dies liegt nicht im 
Interesse eines gut funktionierenden öffentlichen Personenver- 
kehrs und nicht im Interesse aller betroffenen Wuppertaler. 
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